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BURGOL Nubuck-Raulederpflege
Produkt- und Gebrauchsinformation

Die Pflege von Raulederschuhen

Wer Raulederschuhe nur bei trockenem 
Wetter trägt, wird die einfache Pflege die-
ses Schuhtyps schätzen. Erst wenn Raule-
derschuhe bei Nässe oder gar Schnee ge-
tragen werden, sind aufwendige Pflege-
maßnahmen erforderlich. Denn grundsätz-
lich ist ein Raulederschaft offenporig. Ve-
loursleder (Fleischseite nach außen ge-
wendet) ist dabei noch stärker Wasser 
saugend als Nubuk. Doch nicht nur Was-
ser, auch Staub und Schmutz, setzt sich in 
die Poren und arbeitet sich durch die 
Walkbewegungen beim Gehen tiefer und 
tiefer ins Leder hinein.

Betrachten wir zunächst die einfache Pfle-
ge für Schuhe mit Raulederschaft, die bei 
trockenem Wetter getragen werden. Hier 
gilt die Aufmerksamkeit vor allem der Rei-
nigung. Wenn Sie den Schaft regelmäßig 
gründlich ausbürsten, schonen Sie das Le-
der und erhalten sich dessen Aussehen für 
lange Zeit. Für unempfindliche Veloursle-
der ist eine Messingbürste am besten, für 
Nubuk empfiehlt sich eine Bürste mit 
Krepplamellen.

Gelegentlich wird das Leder mit einem 
Imprägniermittel etwas Wasser abwei-
send ausgerüstet und dadurch zugleich 
gegen eine Neuanschmutzung geschützt. 
Glauben Sie nicht der Werbung, dass diese 
Mittel Ihre Schuhe wasserdicht bekämen. 

Das ist ein Wunschdenken. Tun Sie sich 
und der Umwelt einen Gefallen und ver-
wenden Sie eines der flüssigen Impräg-
niermittel aus den zylindrischen Kunst-
stoffflaschen mit einem Schwamm vor der 
Öffnung. Damit tragen Sie das flüssige 
Mittel punktgenau und gut dosiert auf. 
Sprays sind vergleichsweise unverschämt 
teuer, belasten die Umwelt durch die Her-
stellung und Entsorgung der Treibgasfla-
schen, sind zur Hälfte nur mit Treibmittel 
gefüllt und versprühen einen Großteil des 
Mittels aufgrund des einzuhaltenden Min-
destabstands gesundheitsgefährdend in 
Ihre Atemluft statt auf den Schuh. Und Sie 
wollen gewiss nicht Ihre Lunge impräg-
nieren, oder? geben Sie nicht zu viel Mittel 
auf das Oberleder, das ist kontraproduktiv. 
Ein feuchter, kein nasser Auftrag ist aus-
reichend. Nach dem vollständigen Trock-
nen des Schafts (vorsichtshalber zwi-
schenzeitlich von Kindern und Haustieren 
fern halten), wird er wieder aufgebürs-
tet, dass heißt der Flor wieder aufgerich-
tet. Das geschieht entweder mit einer 
Krepp- oder der Gummibürstenseite von 
der Raulederbürste mit Multifunktionskopf.

Sollten Sie speckige Stellen bemerken, 
kann ein Raulederradiergummi aber auch 
Schmirgelpapier Abhilfe schaffen. Ver-
grauung im Laufe der Zeit wird durch 
Staub im Leder verursacht. Hiergegen ist 
Vorbeugung die beste Maßnahme: Die 
Schuhe nach dem Tragen regelmäßig aus-
bürsten. Auch farbige Imprägniermittel 
(neben farblos werden die meisten Pro-
dukte auch in braun oder schwarz offe-
riert) können hier kleine Wunder bewirken. 
Vergessen Sie im Falle von Ledersohlen 
nicht die Sohlen- und Absatzränder zu ver-
siegeln. Dazu später mehr.

Stark verschmutzte Raulederschuhe
bekommen Sie wieder hin, wenn Sie sie 
waschen: Nach dem Entfernen der 
Schnürbänder werden die Schuhe in kaltes 
oder leicht lauwarmes Wasser komplett 
eingetaucht (Wanne, größerer Eimer). 
Teils unter, teil über Wasser schrubben Sie 
sie dann mit einer wasserunempfindlichen 
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Naturfaserbürste (zur Not tut es auch eine 
Handwaschbürste) ab. Wenn Sie möchten, 
können Sie dem Wasser auch ein klein 
wenig Haarshampoo hinzufügen. Viele 
hartnäckige Flecken bekommen Sie auch 
mit ein wenig Kernseife weg (Keine nor-
male Seife verwenden, weil diese keine 
rückfettende Wirkung hat und das Leder 
auslaugen würde.) Wenn Sie mehr als nur 
Wasser zur Reinigung verwendet haben, 
gehören die Schuhe anschließend sehr 
gründlich, am besten unter fließendem 
Wasser (Wasserhahn, Gartenschlauch), 
ausgespült. Zum schonenden, das heißt 
nicht beschleunigten Trocknen bringen Sie 
die Schuhe in einen nicht zu warmen 
Raum (kein Heizungskeller, nicht auf die 
Heizung stellen) und sorgen nach Möglich-
keit dafür, dass Luft von allen Seiten he-
rantreten kann, indem Sie sie beispiels-
weise an den Schnürsenkeln aufhängen. 
Weitere Tipps finden Sie weiter unten im 
Abschnitt Richtiger Umgang mit nassen 
Schuhen. Sind die Schuhe vollständig 
durchgetrocknet, werden sie behandelt, 
wie eingangs bei der Raulederpflege be-
schrieben. Eine Sohlenpflege, im Falle von 
Ledersohlen ist jetzt selbstverständlich 
Pflicht. Wie das geht, wird weiter unten 
beschrieben. 

Wer seine Raulederschuhe mit Umsicht 
trägt, kann auf die Nassreinigung ver-
zichten. Dann braucht es zur regelmäßigen 
Pflege nur eine Stielbürste mit Multifunkti-
onskopf. Deshalb sind Raulederschuhe 
auch ideale Reisebegleiter. Einfach abge-
bürstet sehen sie auch ohne zusätzlichen 
Pflegemitteleinsatz immer einwandfrei aus.

Flascheninhalt
100 ml 10.50 €
in den Farben schwarz, braun und farblos
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